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bat alte Jnmilirnhillsmittel in Pill
form chr. wirksam, leicht ncijuicn,

ein DelnubungSmi llel keine üblen NS
wehen. Heilt erMltung in U Ctunden-Grip- pe

m S Tagen. Seid zurück, wcnu
nicht f, gauit da chie mit dem xoita
Cchachleldeckel und Herrn HillS Bild im'
aus 25C. 3 jebet tbtfc.

Louisa Nudat getraut. Dis junge
Dame ist die einzige Tochter einer
beliebten und geachteten Familie,
des Herrn Julius Nudat und Frau,
welche ebenfalls zu den älteren An.
siedlern unseres ilountn gehören
Daß der liebe Gott feine besondere
Freude an dem Paar bezeugen woll,
te, zeigte er dadurch, das; er die
Tonile an diesem Morgen extra
schön aufgehen lieh und ist zu hoffen,
das; sie stets von demselben Sannen
schein begleitet, ihren Lcbcneweg
wandern mögen.

Herr Arnold Ochlrich. Vizepräsi
dent der Commercial National Bank
und ein allgemein bekannter und bei
seinen Mitbürgern beliebter Ge
schäftömann. welcher viele Jahre mit
seinem verstorbenen Bruder Hermau
im Kolonialwaren Geschäft tätig
war. erkrankte Plötzlich an einem
komplizierten Gcdärmleidcn. svdasz
er sich i,n hiesigen Hospital einer gc
fährlichen Operation unterziehen
mußte. Tie Aussicht auf Besserung
ivar vorhanden, jedoch Donnerstag
unterlag er i,n Kampfe mit dem
schweren Leiden. Mit ihm ist ein

rle AM ccr tmu
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Der Tafck wendet man in neun
Zeit eine ganz besondere Aufmerksam
keit zu. und zwar auf Grund bat
teriologischer Untersuchungen der In
nenwände von Taschen. Man hat va

bei allerhand verdächtige Jndioidurn
vom Bazillusslamme vorgefunden,
und ti läßt sich nicht .in Abrede stel

len. daß durch solche Taschen der

schieden Krankheiisleime übertrogen
werden können und übertragen woroen
sind.

Sie bieten oft schon äußerlich olle

Anzeichen der Unsauberkeit dar. und
wenn man sieht, waö alles solche Ta
seyen beherbergen, und in welcher Ber

fassung sich z. B. nicht selten die

Taschenbürsten befinden, die man m
ihnen trägt und die fast gar nicht ge

reinigt werden, so kann dieö auch

nicht wundernehmen. Es ist festgestellt
worden, daß durch solche Taschenbür
sten Krankheiten deö Haarbodens und
des Haares hervorgerufen woroen

sind, zumal wenn derartige unsaube
re Taschenbürsten in .Sutergemem
schaft" von verschiedenen Familien
Mitgliedern gebraucht und unter Um

standen sogar Fremden hilfsbereit zur
zefälligen Benutzung geborgt werden.

Taschenbürsten sollten daher peinlich
muber gehalten werden dies ge

schieht durch Waschung mit einer Bo
mr oder Sodalösung und mit Sal
miakgeist, nötigenfalls unter ZuHilfe

nähme eines Desinfektionsmittel,
z. B. von Formalin, Lysoform und
dergleichen und sollten in keinem

Falle auch andern zum Gebrauch

übergeben werden.

Mit den Taschentüchern ist eS zwar
Im allgemeinen nicht fs schlimm, denn
diese werden wenigstens, namentlich
bei Schnupfen und Husten infolge
von Erkältung, doch häufig gemech

seit, wenn auch manche in dieser Be

jiehung einer nicht löblichen Spariam
keit huldigen und Taschentücher von

zweifelhafter Weiße" gar zu lange
mit sich herumtragen. Aber die zur
Aufbewahrung dieser uncntbehrlichen

Tücher dienenden Taschen werden oft

jahrelang getragen, ohne daß sie ge

reinigt werden.
Gerade bei solchen aber, die hau

fig an katarrhmiscycn Zuständen tei-

len, wäre eine östere Säuberung um

i) notwendiger, als nicht gerade sorg

am darauf geachtet wird, daß nur
ie äußere, rncht benutzte Seite oeg

Schnupftuches mit der Tasche in Le

.ührurig kommt. !lioch viel beoenkli

ber iit dies natürlich, wenn eS sich

Konvention der Tierärzte.
Lincoln, 18. 9JoU. Tie Tier,

iirzte bon Ncbrciska werden vom 19.
bis 21. Tezeiiiber ihre ?lal,rcLkoil.
rentiun in Lincoln abholten.

Mord im zweiten Grade.
Scribner, 18. Nov. Der Pfer.

'Händler William Henry, welcher
mt Juli dieses IahreS den hiesigen
'lindsiiickohäiidlcr Jobn Witte

'cliossc'ii hatte weil dieser ihm den
Aufenthalt auf seinem Land der
Men hatte, it gestern in ffremont

ji'oii den wrschü'orencn deö Mordes
fu zweiten Grade schuldig befunden

Worden. Tie (Geschworenen waren
last sechs Ctunden in Beratunei. ehe
He sich zu obigem Urteil einigen
'ennten.

Woch ein Mordprozrs?.
Jremant, 18. Nov. Hier be

iniin gestern der Mordprozesz gegen
vn farbigen John Norman, der am
10. September seinen Rassegenosfen
it einem hiesigen Logicrhaus beim
Würfelspiel erschossen hatte.

Zusammenkunft der Lutheraner.
Wahoo, 1. Nov. Gestern

uurdc hier die Nationalkonvcntion
'er Luthcran Synodical Lcague cr
'ffnct zu welcher sich Dclcgatcn und
öesucher auö alleil Teilen des Lan
'es eingcfunden haben. Die Kon
?ention nimmt Sonntag ihr Ende
ind ist gleichzeitig eine Gedächwis

Vier zum 400inl)ria.en Bestehen der
nlherischen Kirche. Tcr Präsident
'er Liga, Tr. Frank Nelson von

vunneapolis. der gleichzeitig Präsi
'ent des Minnesota College ist, hielt
:ie Eröfsmingsan spräche.

Fener in Anrora.
Aurora. 18. Nov. Die Vjlcu

cherci von Hookenbarn und Miller
un Markt wurdm gestern ein Raub
üer Flammen. Auch das angrenze,
de Felt Gebäude brannte teilweise
ob. Beide Häuser waren aus Holz,
und der angerichtete Schaden ist
nicht sehr bedeutend.

Garden County gewinnt.
Lincoln, 18. Nov. Das staat

liche Obcrgericht entschied heilte in
lern Prozeß zwischen Garden und

.Arthur County um einen 21 Meilen

langen und drei Meilen breiten
Landstreifen, welches jedes County

,!

guter Mann dahin. Er hinterlasjt
seine Frau und eine erwachsene Toch.
tcr. Ehre semem Andenken!

Donnerstag abend hielt der
Schwcizervcrcin in der Männerchor.
Halle seine jährliche Novcmberseie'
ab, zur Erinnerung an den Nütli
Schwur und der Entstehung dci
der schweizerischen Eidgenossenschaft,
der einzig wahren auf demokratischen

Prinzipien aufgebauten Republik
der WeU. Ein Land, in dem keine
Gcburtsstätte ist für Bryanschcs Wei.
berregimcnt, Heuchelei und Politik
treibende Wasser.Pfaffcn. Die Fei
er wurde eröffnet durch den Präsi.
deuten Herrn Fril) Staub, worauf
Herr Pastor Neumärkcr aus der
sächsischen Schweiz eine Fest Rede
hielt und dah er das versteht, weifz

Jedermann, sodass man bald . oft
denken müsste, feine Wiege hätte auch
im Lande Wilhelm Teils gestanden.
Ein schönes Programm wurde aus.
geführt, bcstchciid aus Gesang. Mus-

ik und Theater Porträgen und zu-let-

Tanz. Für diejenigen, denen
beim Llmch der Kaffee zu stark war,
oder die von der Wahl noch angc.
griffcne Nerven hatten, zogen den
edlen Gerstensaft aus unserer Brau

:crei vor. Tw Halle war überfüllt,
cm gutes Micyeii. oas; alle einen
vergnügten Abend verlebten.

Diese Woche hat hier die County-Gerichtssitzun- g

angefangen, wobei
auch Herr Israel Glück von Omaha
interessiert ist. früher ein langjäh.
riger bekannter und angesehener
Bewohner und Geschäftsmann unse
rer Stadt. Man sieht es ihni aber
an, das; er nicht mehr jünger wird.

Der Segen der Prohibition hat
sich schon, hier in Columbus gezeigt

arZhpro (. MKfaH iinin .'wn
l,! ,;,',!!, stt,;r;n(unuji. niti4t.it;- - diuyuuiuu U.II

legen wollte, hat sich 2 Tage nach
der Wahl entschlossen, ihre Finger
nicht in Nebraska verbrennen zu
lassen. Unsere Stadt hat sich gut
gestellt gegenüber den Muckern, aber
lange nicht so, wie es sein sollte.
Da waren die Farmer von unserem
County die besseren Menschen in der
Beziehung.'

Es ist eine Schande für das
Deutschtum, wenn man sieht, wie
ein paar gewisse deutsche Geschäfts,
leute sich noch grob taten, dab sie

und ihre Sohne für den Humbug

für sich beanspnichte, dnfz der frag,
liche Landstrcisen gesetzmäßig Gar
den County zukomnü.

Neuer Bahnhof ervssnet.
Brokeu Bow. 18. Nov. Der

neue Burlington Bahnhof wurde die.
se Woche dem Betrieb übergeben.
Tersetbe macht einen netten Ein
druck und kostet $20,000.

Kugel entfernt.
Aurora. IS. Nov. Frl. Diva

Cole, ioelchc sich vor Wochenfrist aus
ihrem Revolver versehentlich eine
schwere Wunde beibrachte, schwebt
zwischen Tod und Leben. Tie Aerzte
babrn gestern die Kugel aus dem

Rückgrat entfernt und geben wenig
Hoffnung auf " ihre Wicdcrherstel.
lung. Tie Unglückliche, wenn sie

am Leben erhalten werden sollte,
würden ihre unteren Glieder zeit-lcben- ö

gelähmt bleiben.

Wäschereien wollen Preise erhöhen.

Frcmoiit, 18. Nov. Die hier
zur Konvention versammelten Wasch.
anstalt.Besitzcr des Staates tragen
sich mit der Msicht, die Preise zu
erhöhen, da alle Zutaten bedeutend
gestiegen seien. Die Verhandlungen
werden geheim gehalten und selbst

Zcitungsreporter haben keinen Zu.
tritt.

Gesteht seine Schuld ein.

Lcrington, 18. Nov. Der der
Scheckfälschung angeklagte Roy Wil
bank hat im hirsigen Gefängnis ein.
gestanden, Schicks in Höhe von $:53
gefälscht zu haben. Er war in Al
bann, Ore rerhaftct und an die

hiesigen Behörden ausgeliefert wor.
den.

Aus Coluinbus. ZZebr.

Mittwoch vormittag um 11 Uhr
wurden von dem Herrn Pastor Ncu
märkcc iin Hause der Eltern der
Braut Herr Jacob Louis, jüngster

ohn der verstorbenen bheleute
LouiS auS dem schönen Schwoba
r Mi, dessen Vater mit noch drei
oi, deren Deut chen die ersten An
siedlet' in dieser Gegend waren, wel
che im Jahre 1855 von Columbus,
Chio kamen und ihre Reise von Des

IMoineS bis hieher noch auf Schusters
Rappen machen nwsjtcn, mit Frl

beruhigenden einstuft eines ein

SV
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russ. Flüchtlings!
Leutnant M, Swartzkvpenbky zieht

in der dhrlttia ttirche ein
großes Publikum!

Leutnant M. Swarlckopenükn, frü.
heres Mitglied des rusmchm Golde
nen Regiments in Petrograd, der
weil er am, blutigen Soiuitag nicht
aus die hungernde Bollsnu?nge schie,

den lieb, in die sibirische Berbo.it-

nung ae anal wuroe, auö oer er
später cntkonimen, erzählte Freitag
abeiw vor einer groszen Zuhörer
s1?aft in der Christian Mirche seine
Erlebnisse, die höchst summend und
inrereiianr warei?. r ia'.loerle oie
grobe Unwissenheit des russischen
Bolkeö, von welch,: w Prozent in
Europa und 86 Prozent in Asien
weder lesen noch schreiben können.
wies auf das schreckliche Spiouage
Wem hin. durch welches jcde frei,
heitliche Regung unterdrückt wurde,
und erzählte die Ursachen des und
die entsetzliche Menscheilschlächterei
am blutigen Sonntag im Iuhre
11)06, die von den itoiaken angeriaz.
tet wurde, der unziuilisierten Horde,
die mich Ostpreußen verwüstete. F.
ner beschrieb er seine Verurteilung
und Verbannung, die unoeschreivli
chen Leiden und Grausamkeiten, die
die Gefangenen zu erdulden haben
und seine Flucht aus der Gefangen- -

lchast. Leutnant warykopensky er
schien in der sibirischen Sträflings
uniform, angetan mit schweren 5i,et

ten. Das Publikum folgte seinem
belehrenden Vortrag mit größter
Aufmerksamkeit. Vielen Zuhörern
dursten die Augen geofmet worden
sein und werden sie sich hoffentlich
die Frage vorlegen, wie kann das
sogenannte hvchzivilisierte Eng'a,id
sur die Barbarei Rußlands käm

pfen?
Der Vortrag hat so gefallen, daß

Leutnant Swartzkopenoty auf allue
meines Verlangen nächsten Freitag
Abend einen zweiten Vortrag in der
Christian Kirche halten . wird. Er
wird dann über Tolstoi und die Ju
öenprogrome sprechen.

Nächsten Montag Abend wird er
in der Ersten Presbnterianerkirche
in Counnl Bluffs sprechen.

Im Orpliem.

Die Hauptnuminer des Pro
grammes dieses beliebten Lust'piel.
Hauses für die kommende Woche ist

Nursery Land", ein Märcheii'tuct
mit hübschen Gesangsvorträgen. in
dem sich Bert Kalmar und Jeisie
Brown den Besuchern vorstehen
werden.

Cöivj, die berühmte Schwimme
rm, anazerin uno Miuzcrm cc.,',,

.liierter Seelömen, wird ihre Künste
n crntr ungeheuren fcuunnc zum

Besten geben.
8u erwähnen ist auch noch Wl.

lard, der von hervorragenden Aerz
ten als physikalisches Wunder in Be

äug auf Beherrschung der Körper-liiiiski- ;!

bezeichnet wird. Dann der
lustige Einakter The Wife Saver",
der von Franklin Ardell ge'pielt
wird. Weiteres der Geigenkünstler
Trovatc, der seine Violine wie ein
Cello hält und das Publikum du'.äu
heüere Scherze unterhalt. Helping
Hubbv", ein vorzüglicher Einalter.

beliebten Orpheum Reisebilder.

Pnfz.Pus," im Gayety Theater.
Herr Jean Bedini, ein vorzügli

cher Unterbalter und Schauspieler,
wird währe,id der kommenden Wo
che die Besucher dieses beliebten The
aters im Bann halten. Er wird
von feiner famosen Gesellschaft in
Puß Pub", einer vortrefflichen

Burleske, bestens unterstützt.
Besonders erwähnenswerte Mit-

glieder keiner Gesellschaft sind noch
die reizende Pam (Smiles) Law
rence: die liebliche Minni lBnddie)
Harrison: die kleine, fröhliche Son
brette Margucrite Nnan; die beiöen
Sänger Davis & Stofford mit ih.
rem vico In tye .ail Houw New ;

Harry Jackson, der komische Jude:
der englische Schauspieler Charlie
Mac: George Brooks, Tänzer; Al.
Ricardo, Bauchredner, usw.

Beachtung sollte der vorzügliche
'

Kätzchcn.Chorus erhalten, der aus
zwanzig liebreizenden Mädchen, die
gerade so gute Tänzerinnen als auch

Sängerinnen find, besteht. Alles im
Allen, kennen sich die Besucher des
Gayety während dieser Woche auf
einen recht vergnügten Abend ge-
fasst machen.

Warsau, Grand worthy Ruth!
Laut Instruktion, gab der Order ihr
zu Ehren ein Bankert und ein reiches

Programm war aufgestellt. Schwe-ers- t

Bortlett, die Frau unseres 2e
potagenten, eröffnete das Bankett
mit einem humoristischen Vortrag:
Wann essen wir?" und die kleine

Mattie Kern gab als Antwort einen
noch humorvolleren Vortrag, ebenso
Frau Blank, die durchaus nickt mit
Ewi. ihrem Gatten, nach der County
Fair wollte. Nach dein Bankett fan-
den Log!-Geschäft- e statt.

Prof. Paul.

des Herrn Ld. Maurer!

Heute. Sam5tag. den 18. Nov.

begeht Herr Cduard Maurer feinen
63. Geburtstag, daher will ich ihm
auf diesem Weg meine herzlichsten
Glückwünsche darbringen und gleich,

zeitig einige Zeilen über sein Wesen.
Charakter und Lebensweise veröf
fentlichen. Mit Freude blicke ich auf
die Tatsache hin, dab sich Herr Mau-
rer seines wenn auch nicht so hohen
aber doch vorgerückten Alters der
besten Gesundheit erfreut, mit Rück-

sicht auf die langen mühseligen Jah-
re, welche er im Geschäft tätig war,
für welches er sich beinahe ein hal-

bes Jahrhundert sozusagen opferte,
wofür er die gröszte Anerkennung
verdient, namentlich als ein Ge-

schäftsmann ersten Ranges, als ein
Mann mit kühnem Scharfblick und
gutem Urteil und ich glaube nicht
zu übertreiben, wenn ich betone, dab
er ein sehr begabter Mann ist. In
jeder Beziehung und nach jeder Rich-tun- g

hin. ist er ein Ehrenmann von
Scheitel bis zur Sohle: mag es sich

um einen Angestellten oder Gast
handeln, er i't strengstens gerecht
und unparteiisch, ohne Unterschied
auf Religion oder Nationalität; auch
ist er ein grober Wohltäter, ans wel-

chem Grunde er unter den armen
Arbeitslosen sehr polulär ist, kurz er
ist ein Mann von edlem Charakter
und war immer bestrebt, der

gute Dienste zu leisten.
Auch war sein Augenmerk auf das
Wohl seiner Angestellten gerichtet.
trotzdem viele Leute ihn nicht zu ve
urteilen verstehen. Was seine Reel.
lität betrifft, ist er tadellos und ist
deshalb auch weit und breit be-

rühmt: sein Name verdient in der
Geschichte Omahas ewig fortge
pflanzt zu werden. Sehr bedauerns-wer- t

ist es. das; die Prohibition das
so blühende Geschäft fast brach legen
wird, was jedem Mitmenschen auf
das Schmerzlichste berührt. , aber
trotzdem jederzeit vor ihm den Hut
ab, denn ein Mann, der so lange
Jabre sein Geschäft in der respekta
belslen Weise geführt hat. nie die
Gesetze verletzt oder übertreten hat,
so ein Mann verdient jederzeit und
von Jedem den vollsten Respkt. AI.
so ein donnerndes Hoch dem werten
Herrn Maurer zu seinem Geburts-tage- :

möge er sich noch lange Jahre
der besten Gesundheit erfreuen, und
seine noch beschiedene Lebenszeit in
Zufriedenheit im Kreise seiner Fa.
milie zuzubringen, dies wünscht von
Herzen

Ein Angestellter.

Mord bei den hirenztruppen.
El Paso, Te?.. 18. Nov. Im

Merikaner-Viert- el kam es gestern
zwischen dem Nationalgardisten Wü-rai- n

Carr vom 18. Pennsylvania.
nfanterie-Negimen- t und dem Aun-d- ,

Soldaten R. I. Anderson vom 5.
Feldartillerie Regiment zu einem
Wortwechsel,) der bald in Tätlichkeit
ten ausartete, uiid in dessen Verlaus
Carr von Anderson niederaeschosien
und getötet wurde. Der Mordei
wurde sofort verhaftet.

Wahlbetrugcreicn entdeckt.

Gary. Ind.. 1. Nov. Bundes
beamten haben die hiesigen Wahl-
listen beschlagnahmt und sieben hie- -

sige Wirte sowie einen Rechtsamuali
als Zeugen zu einem Verhör vorge
laden. Man glaubt, dab die Leitci
verschiedener hiesiger Fabriken ebcn
falls bei Strafe vorgeladen werden.
Aus der Beschlagnahme der Wahl-
listen nimmt man an, dab die Ban
desbeamten Beweise von Wahlbetrü
gereien in den Handen haben, wel
che hohe Beamte berühren mögen.

Neutrale postöampfer
Wenn man ja bei der jetzigen Un

sicherheit und der Tiebesmanie Joh,
Bulls auch nie garantieren kaun
dab die Postsachen auf neutrale,
Dampfern nicht beschlagnahmt wer
den, ist es doch immer noch wenige'
riskant, feine Briefe nach Dciüfck
land und Europa mit neutrale!
Dampfern mitznfenden. Man ver
zeichne den Namen des betreffende,
Dampfers deutlich auf dem Brief
Umschlag.

Anfolgend die Abfahrtzeit
neutralen Dampfer:

Hellig Olav, Kopenhagen, Don
nerstag. 23. November. ,

Stockholm. Gothenburg. Samstag
2. Dezenter.

Frederick der Achte. Kopenhagen
Dienstag, 5. Dezember.

United , States, Kopenhagen
Samstag, 9. Dezember.

Bergcnsfjord. Bergen. Sanitag
U. Dezember. . '

Auf jeden Fall dürfte es jetz'
Roosevelt leicht werden, seinem Gc
lübde treu zu bleiben, dab er wäh
rend der nächsten vier Jahre

nichts dreinred
will.

Die besten und sorgfältigst ge
pafzten Brillen sind am Ende immei
die Pillignen. Besuchen Sie Dr
Weiland. Fremori, Nebr.

YZ Mio lwmmt eslW
das, so viele Krankheiten, welche emaensckcinlick der ßSesAiH'M.-- ?? rühmtet Aerzte getrotzt haben, dem
fache HausmUtel weichen, wie
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Der Taxi-Man- n

S1ITH TAXI C0.
Tel. Douglas 580

Halteplatz: King Joy Caf
Office: 1417 Farnam st?.

HENRY ROHLFF
COMPANY

Jprtkrend EngroS Sler-u- d

Likox'ßändler.

6e!ve!83'u.'k'kZwk5
(inheimisv.''' Lier)

?ilener und Würz-
burger Hofbräu,

(importirte Biere)
In Hatbsfittern . Kistea im 10 Dtt

kleinen FUcchea.

W tUät ist, toir cl!

TeL D76 2567 Lea-saw- sftb

CEOTRAL
TAXI L.VERY CO.

? 5

TeL Douglas 862 l
l 1

Stand sei Office: Paxtsa MS

Tovren-Automob- ik und Auto l

Droschken für jede Gelegenheit l 1

Forni's

pznfvanAl
Weil er direkt an die Wurzel des Uebels, die Unreinigkcit im

Blut. geht. Er ist aus reinen. Gesundheit bringenden Wurzeln und
Krautern hergestellt, und ist über ein Jahrhundert lang im Gebrauch
gewesen, lange genug, um seinen Werth gründlich zu prüfen.

r Ist nldSt, wie andere Medizinen, in polhcken ,u haben, sondern wird
bitt Leuten direkt geltesnt dmch die alleinigen gabiilanlen und ikigenthiimer.

DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., .stimmten. Aber die Früchte haben lo von Pieim uno rauicm
sich auch schon hier gezeigt, inöem fichcefield vorgesu, rt Schl,eizlich dielUVt 19-- 25 So. Hoyne Ae,ax

lM

.licht um schwere Lungenleiden han
jclt. Die Taichen Tubecloloser sind

oft eine wahre Brutstätte von Tuoer
.elbazillen. uno zu den Schleichwegen
.ubertulöser Ansteckung gehört auch

)er Weg über die Taschen Lungen
eidender

Begünstigt wird eine Ueberiragung
m KraiUheitskeimen auf Kinbei
.ind und unter Kindern selbst durt
oie Neigung oer Kiudl'r, ihre Ta
,chen zum Ablagcrungsplatz für alle

iivglichen Tine zu machen. Es ist
was man oft auS ihren

haschen herausbeföroern kann! Un
andere Steine, Bohnen, Glaskugeln,
ßerlcn. Knöpfe, Taschenmesser und
vergleichen schöne und .kostbare" Sa-,he- n

mehr lagern dort in friedlicher

Nachbarschaft mit dem öfters benutz'
en Taschentuche und wandern nichi
elten aus einer Hand in die andere
Xus diese Weise kann man mitumer
ien Weg von Hautleiben und andern
,chweren Krantheiten verfolgen. lUb

.igens wird mit der Zeit selbst die

tadelloseste" Tasche schon durch oi.

Berührung mit den nichi
rnmer gewaschenen Händen unssubel.

Nach den heutigen 'hygienischer

Anschauungen, welche Reinlichtei
,ber alles setzen und die Krankheits-lieg-

machen, sin solche Zusländi
twas sehr Bedenk.liches. Neuerdings
md deshalb auswechselbare, wasch

.are Taschen empsvylen worden, und
nefen Taschn liest ein recht glückli'

her, zeitgemäßer Gedanke zugrunde
i sind Taschen, die durch Schnüre

alen oder Knopfvorrichtung (ins
.csondere Truckknöxfe) am Kleidungs
tück befestigt, als zum Waschen
eichter wieder entfernt werden !ön
um.

Irene Dmyer die sechs
Senate ulte Tocht:: des John Dwyer
ms Kansas City'. Mo., verbrannte,
,ls die elierliche Wohnung durch Ex
ivsion eines Kohlö'lofens in Brand

war. Frau Dmyer hattt ge-,i-

der. Ofen angezündet, als sie

ji Geschrei eines anderen Kindes aus
,.-- Hinierhofe hörte, das durch ein.

ichlange erschreckt worden wai. Sie
ief hinaus und wenige Minuten spä

,cr erfolgte dir Explosion. Als sie ins
auS zurückeilte, fand sie die ai.dert

.clbstöckige hölzerne Wohnung schon

ichterloh in Flammen.
Die Jng'nieurkbarkasse

Nueces'' von der Bundesmarine
surde im Fahrwasser zwischen Caney

reek und dem BrazoL-Rioe- r bei

aloeston, Tex., von einem 1ö Fuß
mgen Schwertfisch angeran1t um
iie Kapitän Prendergast, Commodore
er Biggerf'ottille, sagt, der sich aus

.er Barkasse befand, stieß Du Fisch
m große? Loch unterhalb der Was
erlinie in da? Fahrzeug, jedoch kann
e diese! flott erhalten werden. Der
Schwertfisch wurde erschossen und an
Sord aebrarbt. Sein Sckwert war
Änf Fuß laug.

Martin Qlther Zleaöemy,
Sterling, Nebraska.

Nebkn dem regelmäszigen akademischen Kursus wird auch in diesem
Jahre für solche junge Leute, die währ.') der Sommermonate arbeiten
müssen, aber gern die Wintermonate zu ihrer Ausbildung Verwenden
würden,

ein virrmonatlichcr WinterknrfuS
eingerichtet werden. Derselbe beginnt am 23. November und dauert bis
Ende März. Folgende Fächer werden gelehrt: Religion, English (Reading,
Spelling, Letterwriting. Penmanship), Geography. Commercial Law,
Ägriculture, Bookkccping. Außerdem kann auch Unterricht in Typcwriting
und Musik genommen werden.

Die .Osten belaufen sich (Board, Tuition, Licht, Heizung cingcschlos.
seit) auf etwa $67.00 für den ganzen Kursus. Mitzubringen ist nur die
nötige Lettwä'che für smgle bcd.

Anmeldungen werden so bald als möglich erbeten, (englisch oder
deutsch) unter der Adresse des Direktors

G. Bergstraesser, Sterling, Nebraska.

eine Liga organisiert hat. um solche

Brüder zu boykotticrcn, namentlich
hat dieselbe es auf eine Bank cwge.
sehen, dessen Präsident in der
Schweiz geboren sein will. Viele
haben schon aus dieser Bank ihre
Depositen heraus genommen und vic

. werden noch nachfolgen.
C. A. L.

Aus Creighton, Nebr.

Ein Unglück kommt doch selten
allein. Nicht allein, daft sich die
Bewohner der teueren Fleichsprcise
wegen in bedrängter Lage befinden,
kommt auch noch dazu, dab mit dem

Kornslengel etwas dieses Jahr nicht
in Ordnung ,t. Wie es allgemeiner
Brauch unter den Fannern ist, so

läßt er sein Vieh, sobald er das Korn
geerntet, in die Kornstengel und die.
se scheinen dieses Jahr besonders un
gesund zu fein, denn im ganzen
Comity l,t ein Klogen und Jam-
mern, daß das Vieh im Kornfeld
einfach fällt, ein wenig zappelt und
krepiert. So hat Herr Henry Mau
rer letzte Woche ll Kopf verloren,
viele Andere 3 und 4 Kopf, wenn es
so weiter geht in allen Farmerstaa-ten,- ,

so können wir den lieben Vetter
,ohn Bull auch nicht mehr mit
Beafstcak füttern und unser grober
Sieger, der alles herausläbt. müßte
vielleicht an Eselsteak seinen Fleisch,
bunger stillen. Unser alter Leser
Otto Müller sagte gestern a,ch: Du
Professor, wat schall dat nu blot
warn, dat Veil, aeiht all baut, km
Beer krieg wie ok nich mehr, nu möt

!trie hnnfrnH - M CiM t.'iv fv.i. v hviii. y.u, ViWi UlVl
Knabe Hol dc Luft an, denn Du
köpst noch olle twee JoHr en Farm
tau, do is no nir von pankrott.)

Creighton Chapter. Order of
Eaitern Star, erfreute sich deö Be
suches von Schalster Swmison von

DIE. DEUTSCHE
Art Druekarbait io deuUeh zu deo rnüiiftoo PraiMa
Lil un Euch freie Kotteaantcbltige machen

NATIONAL PRINTING COMPANY
NATIONAL BUILDING . . Ecke 12. and Haraey Strat.e
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